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Der öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Der Erfolg in Siebenbürgen.

Wien, 21. Sept . (W. B.) Amtlich wird-verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
41. Jahrgang

Südlich von Petroseny haben wir auch die Höhen beider¬
seits des Vulkan-Paffes wieder besetzt. Bei Ragy Szeben
(Herrmannstadt) und an der siebenbürgischen Front nur Vor¬
postengeplänkel.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
In den Waldkarpathen setzte der Feind seine Angrisfe

gegen die Armee des Generals Karl Frhrn . von Kirchbach mit
großer Zähigkeit fort. Bei Bresza und östlich des Pantier-
Paffes drückte er vorspringende Frontstücke etwas zurück.
Sonst scheiterten alle Anstürme an der Tapferkeit der Ver¬
teidiger.

Unter den in den Karpathen fechtenden Truppen der k.
und k. Wehrmacht verdienen die braven ungarischen Land-
sturmbataillonedes Obersten Papp besonders Erwähnung.

Auch an der Najarowka blieben alle Anstürme des Fein¬
des vergeblich.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei der Armee des Generaloberstenvon Terfztyansky

standen zwischen Pustomity und Zatuscy die verbündeten
Etreitkräfte des Generals von der Marwitz abermals unter
dem Anprall starker russischer Massen. Die Kampfesweise
des Gegners gipfelt wie immer im skrupellosen Hinschlachten
der in tiefen Kolonnen vorgetriebenen Angriffstruppen, in
deren Mitte sich auch die Garde befindet. Nur östlich von
«winiuchy ist der Kampf noch nicht entschieden. Sonst
wurde der Feind überall unter den schwersten Verlusten ge¬
worfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kämpfe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Deutsche Seeflugzeuge in der Dobrudschi
Berlin, 21. Sept . (W. B. Amtlich.) Deutsche Seeflug

^ugc haben am 20. September früh zwei russische Flugzeug
unerschisfe, die unter Geleit eines Kreuzers und mehrere

Zerstörer Flugzeuge-zum Angriff auf die bulgarische Küst.
®C| Warna heranbringen wollten, erfolgreich mit Bombe,
,!|^ l>iiffen. Die feindlichen Seestreitkräfte wurden zun
Mennigen Rückzug gezwungen, verfolgt von unseren See

stZeugen. Diese griffen später feindliche Transportdamp
' k in Konstanza erfolgreich an und belegten Eisenbahn
N'°n der Rord-Dobrudscha mit Bomben. Alle Flugzeug-

Wd trotz st ärkster Beschießung unbeschädigt zurückgekehrt/

Kleine Kriegsnachrichten.
Der Kaiser in Galizien,

r, " "̂'derg, 21. Sept . (W. B.) Der amtlichen „Eazeta
illnm^ a" wird aus Zywiec (Saybnsch) genteldet: Am Mon-

IhttL ist der deutsche Kaiser init Gefolge zum Bc-
boss CS^ ^i >erzogs Carl Stefan und Gemahlin hier eingc-

boinahe eine Stunde in dem erzherzog-
<Xd,Iok- Die Gemeinden Zablocie, Ziep und Zywiec

Zvliin^ i"llgenfchmuck angelegt. Die Schuljugend und ein
WrfT-s Publikum begrüßten den deutschen Kaiser bei der
SBoa • mit begeisterten Zurufen. In der vergangenen
der«- ^ °'lte auf dem Schlosse des Erzherzogs Carl Stefan

00n  Bulgarien mit Gefolge. Am 13. September
v Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich zum

T che des Erzherzogs Carl Stefan in Saybusch.

neuer französischer Generalstabschef.
[j>et ’ 21• Sept . (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Havae

hesh Paris : Divisionsgeneral Duport wurde zur»
»es Eeneralstabs der Armee ernannt, an Stelle von

General Graziani, der zum Kommandeur der Ehrenlegion
befördert und auf fein Gesuch hin aus Gesundheitsrücksich¬
ten seiner Stelle enthoben wurde. General Graziani leitete
seit zwei Jahren mit unermüdlicherTätigkeit und seltener
Kompetenz den Generalstab der Armee.

Eine angebliche Verschwörung gegen Veniselos
Bern, 21. Sept . Der Mitarbeiter des „Secolo " in Salo-

nik will von zuverlässiger Seite aus Athen erfahren haben,
daß dort eine Verschwörung gegen Veniselos besteht. Dimi-
trakopulos soll sogar die Verhaftung von Veniselos in sei¬
nem Programm gehabt haben. Das Schloß Tatoi soll zunr
Schutze des Königs von Kavallerie, Artillerie und Infanterie
umgeben sein. Die Nachrichten seien jedoch ohne jede Be¬
stätigung. Sicher aber sei, daß sowohl in Athen, wie in
Salonik die Bevölkerung gegenüber den Ereignissen nicht
ruhiger und gleichgültiger sein könnte. Veniselos werde in
Salonik erwartet.

Die strategische Lage.
Berlin, 21. Sept . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Budapest: Nach einer indirekten Meldung aus Peters¬
burg befaßte sich der letzte Kriegsrat in Petersburg , dem
auch die Vertreter Englands , Frankreichs und Italiens bei¬
wohnten, mit der durch die Mittelmächte in der Dobrudscha
geschaffenen strategischen Lage. Der Zar soll an die Ver-
treter der Alliierten die Aufforderung gerichtet haben, dahin
zu wirken, daß durch gleichzeitige Offensiven an allen Fron¬
ten weitere Truppensendungen der Mittelmächte nach- dem
Balkan unmöglich gemacht werden sollen, da Rußland nicht
in der Lage ist, weitere Truppen dorthin zu senden.

— Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Kopen¬
hagen: Die „National Tidende" meldet aus London, die
Rumänen hätten erklärt, daß sie den Rückzug in der Dobrud¬
scha nur angetreten haben, um die feindlichen Truppen nach
Norden zu ziehen und damit die Stellungen an der Salonik-
Front zu entblößen.

Der König von Rumänien wird heimgeschickt.
Budapest, 21. Sept . (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg„ zf.) Nach

einer Sofioter Mitteilung bringt der halbamtliche rumänische
„Universul" die Meldung, daß König Ferdinand mit aus¬
drücklichem Wunsch des Kommandanten von Tutrakan,
General Beffarabescu, von der Dobrudschafront abgereist ist.
General Beffarabescu erklärte, daß der Wert des Einflusses
des Königs auf die kämpfenden Truppen durch die Gefahr
aufgehoben werde, der sich der König durch die Unsicherheit
an der Front aussetze. Der König begab sich wieder nach
Bukarest und reiste von dort mit der Prinzessin Elisabeth nach
Braila . Königin Maria blieb vorläufig in Bukarest, wo sie
das im königlichen Palais eingerichtete Lazarett leitet.

•

Berlin, 21. Sept . (W. B.) Die amerikanischen Ver¬
tretungen in Rumänien haben den Schutz der deutschen In¬
teressen in diesem Lande übernommen.

Kongreß der türkischen Komiteepartei.
Konstaiitinopel, 21. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .. zf.)

Ende dieses Monats ttitt hier der Kongreß der Komitee¬
partei zusammen. Seit drei Jahren wurde dieser Kongreß
nicht mehr abgehalten. An ihm nehmen etwa dreihundert
Delegierte aus sämtlichen Provinzen teil. Die Tatsache des
Zusammentritts des Kongresses darf als bester Beweis für
die innere Konsolidierung betrachtet werden. Ebenso do¬
kumentiert er die Stärke der Regierung, welche die Ge¬
nehmigung zur Abhaltnng des Kongresses gab. Seine Sitz¬
ungen werden höchstens eine Woche in Anspruch nehmen.

Die Zwangslage der griechischen Truppen.
Wien, 21. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Die erste

Abteilung der Truppen des griechischen vierten Armeekorps
kamen am 19. September in Belgrad an. Der Platzkom¬
mandant Oberst Rendulic und der höchste Offizier des deut¬
schen Etappenkommandosempfingen den Zug . Ein höherer
griechischer Offizier meldete sich dienstlich bei dem Platz- und
Etappenkommando. Die Truppen wurden auswaggoniert
und verköstigt, sie marschierten sodann nach Kalimegdan.
Sie werden die Reise nach Deutschland über Semlin fort¬
setzen.

Berlin, 21. Sept . (W. B.) Die Behauptung des „Ma¬
tin" und anderer, auch neutraler Zeitungen , daß die deutsche
öffentliche Meinung mit der Unterbringung eines Teiles der
griechischen Armee in Deutschland unzufrieden ist, weil da¬
durch die Nahrungsmittelnot vergrößert werde, beruht auf
freier Erfindung. Der Wunsch ist hier wieder einmal, wie
so häufig bei Ausstreuungen des „Matin ", der Vater des
Gedankens. Es muß jedem denkenden Menschen von vom-
herein klar sein, daß, welches auch immer die Stärke des grie¬
chischen Armeekorps sein mag, die ihm Deutschland gewährte
Gastfreundschaft das deutsche Ernährungsproblem garnicht
berühren kann.

Die Wehrpflicht in Australien.
Haag, 21. Sept . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Reuter

meldet aus Melbourne: Das Abgeordnetenhaus hat mit
47 gegen 13 Stiinmen einen Gesetzentwurf angenommen,
der ein Referendum über die Einführung der Dienstpflicht
vorsieht.



Hiudtliblllg!>ll Krirgsüiilkilst.
Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort Hindenburgs

vor , das wir unseren Lesern in seinen eigenen Schrift¬
zügen auf der ersten Seite dieses Blattes vor Augen
führen . Der Feldinarschall sagt : „Das deutsche Volk
wird seine Feinde nicht nur mit dein Schwerte , sondern
auch mit dem Gelde schlagen. Das wird die Kriegsanleihe
beweisen."

Ein Mann , der sich solchen Anspruch auf die Dank¬
barkeit und das Vertrauen des deutschen Volkes er¬
worben hat wie unser Hindenburg , darf nicht vergebens
gesprochen haben . Jeder Deutsche muß jetzt das Seine
tun , daß die Erwartung des großen Feldherrn sich
erfüllt.

Lokalnachi'ichieii.
* Königstein, 22. Sept . Am nächsten Sonntag , abends

8 Uhr veranstaltet die städtische Kurverwaltung in dieser
Saison den letzten der beliebten „Bunten Abende", bei dem
u. A. der bekannte Opernsänger Herbert Stock vom Frank¬
furter Opernhaus Mitwirken wird. Kurgäste und Mitglie¬
der des Kurvereins haben freien Eintritt . Vorzugsplätze
werden in der üblichen Weise reserviert.

* Unter größter Anteilnahme fand heute Mittag die Be¬
erdigung des in M .-Eladbach verstorbenen Majors August
Schwab von hier statt. Der Rang des Verblichenen bedingte,
daß der Trauerzug ein vorwiegend militärisches Gepräge
aufwies. Eine Abordnung des Landsturm-Jnfanterie -Aus-
bildungs-Bataillons in M.-Gladbach gab dem verstorbenen
Kommandeur das letzte Geleite, mit ihnen die Offiziere und
Mannschaften der hiesigen Lazarette, die Kapelle des Res.-
Jnf .-Bataillons 81 aus Bad Homburg unter Leitung ihres
Kapellmeisters Hiege von hier stellte die Trauermusik, Unter¬
offiziere und Mannschaften seines Bataillons trugen den
Sarg ihres Majors zum Wagen und zur Gruft. Helm und
Degen des Verstorbenenzierten den Sarg , der Krieger- und
Militärverein Königstein sowie die 48. Jugendkompagnie
„Feldberg" schritten mit ihren Fahnen in dem langen Zuge,
viele Einwohner auch gaben dem Dahingeschiedenen die letzte
Ehre. Am Grabe sprach Herr Hofprediger Bender über die
Worte : „Niemand hat größere Liebe, denn die, daß er
läßt sein Leben für seine Freunde und ihr seid auch meine
Freunde." Mit Tannenreisiig war die Gruft ausgeschlagen,
in die der Sarg gesenkt wurde, Tannenreisig und Blumen
als letzter Gruß gaben liebende Hände und treue Freunde
mit ins Grab. Ueberaus zahlreich sind die Kränze, welche
dem Verstorbenen gewidmet wurden. I . Kgl. Hoheit Eroß-
herzogin-Muüer hatte einen solchen mit Schleife in den
nassauifchen Farben blau-orange übersandt. Blau und gelb
sind die Schleifen des Kranzes der Stadt M .-Gladbach.
Mt Widmung spendeten ferner prächtige Kränze Offizier¬
korps, Offiziere und Mannschaften des Landsturm-Jnf .-Ausb.-
Bat . 8/41, Unteroffiziereund Mannschaften der Geschäfts-
Zimmer desselben Bataillons , ebenso die Ordonnanzen des
Offizierkasinos desselben, Offiziere und Sanitäts -Offiziere
und Militär -Beamten der Lazarette in Königstein, die 1.
Landsturm-Inspektion Aachen, Beamten der Garnison-Ver¬
waltung der Eenesenen-Kompagnie Dülken, und noch viele
andere, deren Aufzählung hier zu weit führen würde, die aber
alle beredtes Zeugnis der Verehrung sind, welche Major
Schwab in seinem letzten und früheren Wirkungskreis ge¬
noß. Seine Beerdigung erfolgte als vierte auf dem von
hiesiger Stadt auf dem Friedhofe zur Verfügung gestellten
Ehrenfriedhofe.

August Schwab war am 17. Mai 1869 in Königstein
geboren, wo er auch die Elementarschule besuchte, später das

Gymnasium in Weilburg. Als Fähnrich stand er im 99. In¬
fanterie-Regiment und bezog dann die Kriegsschule Kassel.
Nach deren Absolvierung wurde er Leutnant im Jnf -Regt.
97 (nicht 99, wie am Mittwoch irrtürmlich gemeldet) zu
Saarburg und hatte dann mehrjährige Kommandos bei der
Gewehr-Prüfungskommission Erfurt und Solingen und
wurde Oberleutnant. Als solcher war er im Jns .-Regt. 136
in Straßburg , später Hauptmann und Kompagniechefim
Jnf .-Regt. 15 in Münden (Wests.), 1913 in Colmar i. Elsaß.
Bei Kriegsbeginn rückte er mit dem Landst.-Jnf .-Bat 99
ins Feld und erwarb sich im Gefecht bei Celles am 13. Sept.
1914 das Eiserne Kreuz. Nach Teilnahme an den Kämpfen
bei Arloncourt, Vionville, Ban de Sapt usw. erkrankte er
infolge der Anstrengungen an einem Herzleiden und kam im
April 1915 aus dem Felde. Im Juli 1915 wurde Schwab
beim Landst.-Bat . Neuwied zum Major befördert mrd war
als solcher seit August 1915 bis zu seinem Hinscheiden Kom¬
mandeur des Landst.-Jnf .-Ausb.-Bat . 8/41 in M .-Eladbach.

Wie beliebt er bei diesem war , davon gab schon das von
Herrn Hauptmann Wellenkamp an die trauernde Mutter ge¬
richtete Beileidsschreiben, welches wir in der gestrigen Nr.
veröffentlichten, Kenntnis. „Er war ", sagt das Offizier¬
korps in dem von ihm in M.-Gladbach veröffentlichten Nach¬
ruf, „ein aufrechter Mann und ein gütiger, wahlmeinender
Vorgesetzter, dessen Fürsorge sich Offizierkorps und Mann¬
schaften in gleicher Weise erfreuten. Sein Andenken wird
bei all denen, die ihm nahestanden, unvergessen bleiben."

* Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt: Durcĥ die
Verordnung über die Höchstpreise für Hafer vom 24. Juli
1916 wurde festgesetzt, daß der Preis für eine Tonne inlän¬
dischen Hafers beim Verkaufe durch den Erzeuger für die
Zeit bis zum 30. September 1916 einschließlich 300 Mark
nicht übersteigen darf. Daneben war bestimmt, daß für eine
spätere Zeit niedrigere Preise festgesetzt werden. Diese Fest¬
setzung ist nunmehr dahin getroffen worden, daß der Hafer¬
höchstpreis für die Zeit nach dem 30 September 1916 bis
zu anderweitiger Festsetzung auf 280 Mark für die Tonne
bestimmt ist. Für Gegenden mit besonders später Ernte ist
den Landeszentralbehörden die Befugnis eingeräumt, zu be¬
stimmen, daß der Preis von 300 Mark noch bis zum 15. Sep¬
tember 1916 bezahlt werden darf. Die getroffene Regelung
des Haserpreises soll, wie schon wiederholt bekannt gegeben
wurde, als Frühdruschprämiewirken, ohne welche eine recht¬
zeitige Befriedigung der dringenden Anfordemngen für den
Heeresbedarf nicht hätte sichergestellt werden können. Ohne
diese Rücksicht wären die Haferhöchstpreise von vornherein
niedriger festgesetzt worden, ein Ergebnis , das nunmehr im
Wege allmählicher Senkung erzielt werden muß.

* Druschprämienfür Brotgetreide. Die Reichsgetreide¬
stelle gibt folgendes bekannt: Die ftir Brotgetreide bisher
gewährte Druschprämie von 20 Mark für die Tonne gilt nur
noch für Lieferungen bis zum 10. Oktober 1916 einschließlich.
)b von diesem Tage ab überhaupt noch eine Druschprämie

gewährt wird, steht noch nicht fest. In keinem Falle würde
sie in der bisherigen Höhe festgesetzt werden. Es liege also
im dringenden Interesse der Landwirte, ihr Brotgetreide
noch vor dem 10. Oktober zur Ablieferung zu bringen.

* Weißdorn als Kaffee-Ersatz. Durch die englische Blockade
ist uns die Zufuhr von Kaffee fast völlig abgeschnitten. Zur
Herstellung der ins Ungeheure steigenden Kaffee-Ersatzmittel
wird in der Hauptsache Gerste verwandt. Um nun nach
Möglichkeit an Gerste, die zu Futterzwecken dringend benötigt
wird, zu sparen, ist die Verwertung der Weißdornsrüchte, aus
denen' sich gleichfalls ein geeignetes Kaffee-Ersatzmittel Her¬
stellen läßt, behördlich in die Wege geleitet worden und zum
Zwecke der Sammlung und Verwertung des Weißdorns
unter Beteiligung des Deutschen Reichs und Preußens die
Kriegsgesellschast für Kaffee-Ersatz! E . m. b. H., Berlin W
66, Wilhelmstr. 55 gegründet worden. Die Gesellschaft zahlt
an' die Bevölkerung für ein Kilo lustgetrockneter, von Sten¬
geln, Aesten und Blättern befreiter Früchte 20 Pfg . Drc
Ablieferung und' die Empfangnahme des Sammellohnes er¬

folgt bei den Ortssammelstellen. An die Bevölkerung wird
die dringende Bitte gerichtet, dafür zu sorgen, daß die sämt¬
lich vorhandenen Weißdornfrüchtegepflückt und an die Orts-
fammelstellen abgeliefert werden. Sollte in irgend einem
Bezirk in dem sich nennenswerte Mengen Weißdorn befin¬
den keine Sammelstelle eingerichtet sein, so wird die Kriegs¬
gesellschast für Kaffee-Ersatz, sobald sie Nachricht davon er¬
hält für Errichtung einer Sammelstelle sorgen. Durch
Sammlung von Weißdorn wird die entsprechende Menge .
Gerste, des für uns so notwendigen Futternlittels , gespart.
Es ist daher Pflicht jedes Einzelnen die Sammlung der
Weißdornfrüchte zu fördern.

* Teurer Honig. Bienenzüchtern vom Kreise Siegen sind
von auswärts wohnenden Händlern für den Zentner Honig
sage und schreibe 175 Mark geboten worden. — Was wird
dieses Nahrungsmittel erst kosten, wenn es beim Verbraucher
angelangt ist!

* Verkaufsverbot für Gemüsekonserven. Die Handels-
kammer Wiesbaden macht die beteiligten Kreise ihres Be¬
zirks darauf aufmerksam, daß das vor kurzem erlassene Ver¬
kaufsverbot für Gemüsekonserven nach einer ausdrücklichen
Mitteilung des Kriegsernähmngsamtes besonders auch den
Absatz der Kleinhändler umfaßt.

* Bestandserhebung für Schmiermittel. Im Anschluß
an die Bekanntmachung betreffend „Beschlagnahme von
Schmiermitteln" vom 7. September 1916, die im Deutschen
Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 211, veröffentlicht ist, er¬
scheint heute eine neue Bekanntmachung betteffend „Be-
tandserhebung für Schmiermittel" vom 22. September 1916.
Von dieser Bekanntmachung betreffend Bestandserhebung
werden die gleichen Gegenstände betroffen wie von der Be¬
schlagnahme, das sind: 1. Alle Mineralöle und Mineralöl¬
erzeugnisse. die als Schmieröl oder als Spindelöl für sich
allein oder in Mischungen verwendet werden können, und
zwar werden sie sowohl für sich allein als auch in Mischungen
betroffen. 2. Alle Mineralölrückstände(Eoudron , Pech), die
zu Schmierzweckenverwendet werden können, oder aus
denen Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen werden
können. 3. Alle der Steinkohle, der Braunkohle und dem
bituminösen Schiefer entstammenden Oele, die zu Schmier¬
zwecken verwendet werden können. 4. Alle Starrschmieren
(konsistenten Fette). 5. Laternenöle (Mineralmischöle). Mel-
depflichttg sind alle Personen usw., die die genannten Gegen¬
stände im Gewahrsam haben. Die erste Meldung ist für btc
bei Beginn des 22. September 1916 (Stichtag) vorhandenen
Vorräte bis zum 12. Oktober 1916 zu erstatten und zwar
auf besonderen Meldescheinen, die unverzüglich von der
KriegsschmierölG. m. b. H. (Abteilung für Beschlagnahme).'
Berlin W. 8, Kanonierstraße29/30 anzufordern sind; an diese
Adresse sind auch die Meldungen einzusenden. Ausgenom¬
men von der Meldepflicht sind nur Mengen von insgesaint
weniger als 500 Kilogramm. Die Bekanntmachungenthalt
noch eine Reihe von Einzelheiten, die für die Meldepsllch-
tigen von Wichtigkeit sind; sie tritt mit dem 22. September
1916 in Kraft. Die Veröffentlichungerfolgt in der üblichen
Weise durch Anschlag und Abdruck in den Zeitungen. Außer¬
dem ist der Wortlaut der Bekanntmachung, im Kreisblatt cm-
zusehen.

* Wesenüiche Erhöhung der Wildhöchstpreise. zufolge
der geringen Beschickung der Städte mit Wild hat sich der
Präsident des Kriegsernährungsamtes veranlaßt gesehen,
die bisherigen Großhandelspreise für die verschiedenen Wild¬
arten ganz wesentlich, zum Teil um 50 Proz. zu erhöhen.
Diese Maßnahme wird damit begründet, daß in Friedens¬
zeiten die Wildpreise weit über den sonstigen Fleischpreyen
standen, so daß die Jäger jetzt keine Neigung zum Verkau,
ihrer Beute zeigten. Sie verbrauchten das Fleisch des Wa¬
des lieber s elbst oder überließen es den Einwohnern der
Jagdgemeinden. Vielfach sei das Wildfleisch auch zur Be¬
köstigung der Kriegsgefangenen verwendet worden, da es
tatsächlich das billigste Fleisch war , sogar noch billiger
Pferdefleisch.

Man kann sein Geld nicht zweckmäßiger unö bei
gleicher Sicherheit nicht gewinnbringender anlegen
als durch Beteiligung an der Kriegsanleihe, der
eigene vorteil verbindet sich hier aufs glücklichste mit

dem Vorteile des Vaterlandes.
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Von nah und fern.
Ziilzbach, 21. Sept. Lehrer Roßbach von Biebrich im

Mlahnkreis ist als Hauptlehrer hierher versetzt worden.
Frankfurt, 20. Sept. In einem hiesigen Geschäft kaufte

,, Homburg er Bürger einen Schinken für 78 Mark und
damit frohgemut mit der Elektrischen nach Hause

lireti. An der Hauptwache legte er seinen teuren Schatz
0  Augenblick auf eine Brüstung, um das Fahrgeld zu
«fitju suchen- Diesen„Augenblick" hatte ein Dieb erspäht.
ä5 der Hamburger sich umdrehtc, war der teure Schinken
Hwunden. (Höchst. Krbl.)
Milmünster, 21. Sept. Der Oberarzt der hiesigen Lan-

is-Heil- und Pflegeanstalt Dr. Frotscher ist nach längerem
Ken, das er sich im Felde zugezogcn hatte, gestorben.
Fronhausen. 21. Sept. Die 18jährige Tochter des Land-

irte Völker in Hachborn war in der Lüche mit Feueran-
chm beschäftigt. Sie benutzte hierbei Petroleum, die
bmme schlug zurück, ihre Kleider fingen Feuer und sie cr-
I!° schwere Brandwunden, daß sie kurz darauf verstarb
s»Jjater und ihre Mutter, die zu Hilfe eilten, zogen sich
chlls schwere Brandwunden zu, denen nunmehr auch die
kitte! erlegen ist.
ibeclahnstein, 21. Sept. Das hiesige Tageblatt meldet:

«harte Strafe, die „vielleicht" manchem als Warnung
W Der Schiffsjunge Martin D. aus Boppard wurde
nllriegsgenchl in Koblenz wegen Zigarettenrauchens zu
Ifaf Geldstrafe verurteilt.
ilrheiligen, 21. Sept. Ein lljährigec Zunge plünderte
tetener Weise einen Nutzbaum, stürzte herab, brach ein
«md wurde obendrein von dem Feldschütz, der sich zurm Zeit einstellte, wegen Feldfrevels ausgeschrieben,
ßmtersblum, 21. « ept. Die Familie des Landwirts
kiet erhielt vom Kriegsschauplatz die Nachricht, datz ihre

Löhne an einem Tage den Heldentod gestorben sind
Ilmstadt(Hardt), 21. Sept. In Neuleiningen zog sich
imem in ihrem Hause ausgebrochenenBrande die Frau
-kisenbahnarbeiters Peter so schwere Brandwunden zu,
Ili- ms Krankenhaus verbracht werden mußte, wo sie
«d unthr gräßlichen Schmerzen starb. Das ganze An¬
imwurde vollständig eingeäschert,
tt. Ingbert, 21. Sept. Schwere Opfer verlangt der
Sven der Metzgermeisterswitwe Feuchter hier. Sie
I« Gatten und zwei Söhne verloren.
Niederauerbach(bei Zweibrücken), 21. Sept. Auf eine
Mmliche Weise verstand es ein von hier stammender
"Mtzer. der rn einer Zweibrücker Buchdruckerei in Stell-

sch eine Bereicherung seines Brotmarkenvorrates zu
Mn. Er hatte die vom Kommunalverband heraus-Zm Brotmarken in naturgetreuer Nachahmung unbe-
«ä nachgedruckt und verwendet.

21‘ Sept  Eerbereibesitzer Eugen Müller
undstuhl wurde wegen fortgesetzten Ankaufs beschlag-
MRohhautc zu 1000 Mark Geldstrafe, mehrere andere
r me 9en Beihilfe zu kleineren Geldstrafen verur-

Kriegsgefangenen Liebesverhältnisse angeknüpft, ihnen
Briefe geschrieben und nächüiche Besuche gemacht. Marie
Auberer verschaffte außerdem ihrem Liebhaber Frauenklcider

| und unternahm mit ihm einen Fluchtversuch in die Schweiz;
sie wurden aber festgenommen.

Dresden, 21. Sept. Das Dresdener Schwurgericht ver¬
urteilte den Wertpapierfälscher, früheren Bankier Blum aus
Köln zu 5 Zähren Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufstcht. Blum hat während seiner
Kölner Bankiertätigkeit eine halbe Million Deutscher Stein¬
zeug-Aktien gefälscht und damit etwa 100 000 Mark er¬
schwindelt. Bom Staatsanwalt steckbrieflich verfolgt, richtete
er in Leipzig eine förmliche Fälscherwerkstatt ein, in der er
Wertpapiere machte und bei verschiedenen Banken in Leip¬
zig und Dresden Betrügereien verübte. Schließlich wurde
er bei einem derartigen Betrugsoersuch in Dresden ver¬
haftet.

Dresden, 21. Sept. Der verstorbene Geheimrat Lingner
hatte bekanntlich das Schloß Tarasp dem König von Sachsen
testamentarisch hintcrlassen. Dieser hat jedoch die Annahme
des Erbes, wie bereits mitgeteilt, wegen der mit ihm oer-

I bundenen Bedingung abgelehnt, daß alljährlich ein Mitglied
der königlichen Familie gewisse Zeit in dem Schlosse wohnen

! müsse. Dasselbe wird nunmehr nach dem Testament dem
Großherzog von Hessen zufallen. Lehnt auch dieser die Erb¬
schaft ab, so wird es zum Besten der gemeinnützigen Ling-
nerstiftung öffentlich versteigert werden.

München, 20. Sept. (DDP.) Bei einer Kahnfahrt auf
dem Starnberger See ertranken infolge Umkippens des
Kahnes drei Soldaten.

Marienburg(Westpr.), 21. Sept. Acht Söhne im Felde
hat der Viehhändler Gottfried Kohn aus PreußifcchKönigs-
dorf. Sechs kämpfen im Osten und zwei befinden sich bei
der Marine. Zwei Söhne haben bereits das Eiserne Kreuz
erhalten. Der bei der Marine dienende Sohn Hugo erhielt
seinerzeit die Rettungsmedaille, weil er einen Offizier aus
Seenot gerettet hat. Der zweite Mariner hat u. a. auch
an der großen Seeschlacht vor dem Skagerrak teilgenommen.
Der Soldatenvater hat den glorreichen Feldzug 1870/71 beim
ersten Fußartillerie-Regiment mitgemacht.

Der deutsche Cagesberlcbt.
Großes Hauptquartier, 22. Sept. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von lebhaften Artillerie- und Handgranaten-

kämipfen im S o mme- und M a a s-Gebiet ist nichts zu
berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld marfchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Westlich von L u ck schlugen schwächere russische Angriffe

fehl. Bei Korytnica  hält sich der Feind noch in kleinen
Teilen unserer Stellung. Bei den Kämpfen des 20. Sep¬
tember sielen 760 Gefangene  und mehrere Maschinen¬
gewehre in unsere Hand.

Heftiger Arttlleriekampf auf einem Teile der Front zwi¬
schenS e r et h und S t r yp a nördlich von Zborow.
Feindliche Angriffe wurden durch unser Feuer verhindert.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

An der Najarowka  lebhafte Feuer- und stellenweise
Jnfanterietätigkeit.

In denKa r p a t h en ging die KuppeS m o t r e c wie¬
der verloren. Die fortgesetzten Ansttengungen der Russen
an der Baba  L u d ow a blieben dank der Zähigkeit un¬
serer tapferen Jäger abermals erfolglos. Angriffe im Ta¬
tar ca-Abfchnitt und südlich von DornaWatra  sind ab¬
geschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Juftizministcr Beseler.

Zustizminister Dr. Beseler feierte heute seinen 75. Ge¬
burtstag. Zn Kiel am 22. September 1841 als ältester
Sohn des berühmten RechtsgelehrtenBeseler geboren, trat
er am 1. April 1863 in den preußischen Zusttzdienst. ’ Am
20. November 1905 wurde er zum preußischen Zustizminister
ernannt. Später wurde er auch Herrenhausmitglied und
preußischer Kronsyndikus. Der Zubikar erfreut sich einer
erstaunlichen geistigen und körperlichen Frische.

Heeresfront des G en era l f e l d m a r fcha l l s
von Mackensen.

Zn der Dobrudscha  gingen starke rumänische Kräfte
südwestlich von T op r a i sa r zum Angriff über. Durch
umfassenden Gegenstoß deutscher, bulgarischer und türkischer
Truppen gegen Flanke und Rücken des Feindes sind die
Rumäneir fluchtartig zurückgeworfen.

Mazedonische Front.

. . Die Obstbeschlagnahme.
>e Kriegsgesellschast für Obstkonserven und Marme-

Berlin, gibt bekannt, daß Ausweiskarten des
Wahrungsamtes für den Ankauf von Zwetschen,

J “? 2lepfei an aUe  Marmeladenfabriken, sowie an
Anzahl Obsthändlern ausgegeben worden sind

men den Kommunalverbänden mitgeteilt werden
Diesen zu erfragen sind.

Ueberschlvemmungen in China.
New York. 21. Sept. (W. B.) Meldung des Reuter-

schen Bureaus. Sehr ausgedehnte Ueberschwemmungen
haben zahlreiche Distrikte des chinesischen Reichs verwüstet.
Mehrere Städte stehen unter Wasser. Die Ernte ist überall
vernichtet. Eine Million Menschen sind obdachlos. Das
Ausland wird um Hilfe gebeten.

Die Kampftätigkeit im Becken von F l o r i n a blieb rege,
sie lebte westlich des W a r d a r wieder auf.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

«leine Lhronik.
Bnefwechsel zwischen dem Reichskanzler und dem
raatssekretarv. Tirpitz macht die Runde durch die
V merm Schreiben vom 6. August bittet Herr v.

Um  S e0en  die Verdächtigung, er
tzun̂ tagskommission unzutreffende Angaben über
. lerer verfügbarenU-Boote gemacht und sein Nach-

diesen Angaben abweichende Zahlen ge-
At .Beichskanzler bestätigt Herrn Tirpitz unterm

r Angaben des Herrn v. Tirpitz und
W n0i.9.ers> des jetzigen Staatssekretärs im Reichs-

übereinstimmend gelautet hätten. Es ist
»nbrÄ baß infolge anscheinend unzerstörbaren Klat-
MtÄ«!* derartige Selbstverständlichkeiten erst noch
.. "St werden müssen. Ki>

Voraussichtliche Witterung
nnch Beobachtungen des frankfurter Physikalischen Vereins.

Samstag , 23. September: Fortdauernd heiter und
trocken, lokale Nachtfröste.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4 13  Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht4- 7 Grad, heutige
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) f 12 Grad.

Ein feindlicher Truppentransport im
Mittelmeer versenkt.

Berlin, 22. Sept. (W. B.) Amtlich. Eines unserer
Unterseeboote hat am 17. September im Mittelmeer
einen vollbesetzten feindlichen Truppen¬
transportdampfer  versenkt. Das Schiff sank inner¬
halb 43 Sekunden.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

15. Sonntag nach Pfingsten.
Vormittags 7 Uhr Frühmesse, 8'/- Uhr zweite hl. Messe,

97a Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags2 Uhr Segensandacht.
Während der Ferien beginnt an Werktagen die hl Messeum 7'/- Uhr-

Dereinsnachrichten:
Sonntag nachmittags4' /, Uhr Zusammenkunftdes Marien¬vereins.

_ Zu Mißtrauen oder Arg-
militärischen und politischen Führern

% Bolk in dieser harten Kriegszeit doch wahr-
Cbetf* n geringsten Anlaß.
*, be[ v 9er Don  Koningshoyckt. Dem Obersten

österreichisch-ungarische 30,5 Zentimeter-
fa, bes Krieges in Belgien und Frankreich

S ünw ®wn* Joseph laut „Magd. Ztg." den
»tt Non 05  Adelsprädikat Koningshoyckt verliehen,
«iti ln 9sf)ot)|ft bei Antwerpen wurde am 4. Okt.
Nle tn j m9;Cb'es °on den österreichischen

s „ . "b geschossen und sturmreif gemacht.
Sa ." die Adelsverleihung erinnern
Im. 1' «1. Sept. rcm «m

Kirchl. Nachrichten aus derer ,ang . Gemeinde König stein
14. Sonntag nach Trinitatis . (24. September 1916.)

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdieust, 11'/. Uhr Jugend-gottesdieust.
Die Eltern werden sreundlichst gebeten, die Kinder zum

Besuche desselben nnzuhalten.
Vormittags 11—12 Bibliothek-
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetstunde.

Dereinsnachrichten.
Sonntag 4 Uhr Spielen des Jünglingsvereins aus dem

Adelheid Stff ?en̂ 8</’ Uhr Zusammensein im Herzogin-
Mittwoch abends 8'/*Uhr, Nähabend der jungen Mädchen

Es wird um freundliche Mitarbeit für Weihnachtengebeten: vorher Singen.
Donnerstag , abends 8*/_. Uhr : Jünglingsverein.

Die sozialdemokratische Reichskonferenz.
Berlin. 21. Sept. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg.) Die sozial¬

demokratische Reichskonferenz trat Donnerstag morgen unter
der Leitung des Parteivorstandes zusammen. An den Ver¬
handlungen, die im Saale der Budgetkommission des
Reichstages geführt wurden, nehmen außer dem Parteivor¬
stand, der Kontrollkommission und den sozialdemokratischen
Reichstagsmitgliedern beider Fraktionen 307 Delegierte aus
dem ganzen Reiche teil. Die Tagesordnung lautete: 1. die
Politik der Partei, 2. die Tätigkeit der Parteioorstandes.

Der Referent zum ersten Punkt Abg. Scheidemann recht¬
fertigte eingehend die Politik, die die Partei seit dem 4.
August 1914 eingeschlagen hat, und besprach die Haltung der
sozialistischen Parteien in den Ententeländern und wandte
sich sowohl gegen annerionistische Forderungen als auch gegen
die Kritik der Parteiopposition.

Die Nachmittagssitzung wurde ausgefüllt durch das Re¬
ferat des Abg. Ebert über die Tätigkeit des Parteivorstan¬
des. Nach gründlicher Schilderung des Kampfes der Oppo¬
sition innerhalb der Partei schloß Abg. Ebert mit der Auf¬
forderung, die einheitliche Kampffront der Partei für die kom¬
menden großen politischen und wirtschaftlichen Aufgaben zu
sichern.

Heute Freitag erhält zunächst Abg. Haase als Hauptred¬
ner der Oppositton das Wort zum Korreferat.

»Zde,» ,«. J_ ' '— +>vii;,. iucnu;i mei*
Mi>x Ze"uffe von Pilzen, die die Kinder im Rüp-

(W. B.) Der Polizeibericht mel-
. " lag  viv juiiuu  Ult JXUjjg

[*ich hatten, ist die siebenköpfige Familie
Ü. 2kei „ Straße wohnenden Sattlers schwer
Ms *r ftinher im Alter von 6,11 und 12 ZährenR̂ftebt<x„tcn-Bezüglich der Eltern und der übrigen

2h Ahnung , sie am Leben zu erholten.
^ »Ile Die Feriensttafkammer verurteilte die

mj.'®*,c.Auberer von Ehingen wegen unerlaub-
Hi0^ " '^92gefangenen und wegen Gefangenen-
"Nerln, uW ihre 17jährige Schwester Em-
^eson» - Verkehrs mit Kriegsgefangenen zu

Mls. Die Mädchen haben mit russischen

Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
Freitag abend 6.50 Uhr.

Samstag morgend9.00 Uhr, nachmittags5.00 Ubr.abends8.05 Uhr.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , den 24. Septbr . :

Nachmittags2 Uhr Gottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain.I

* Württembergische Zubiläumsbriefmarken. Zur Erinne¬
rung an das Regierungsjubiläum des Königs am 6. Oktober
werden, wie der Sttittgarter „Staatsanzeiger" berichtet, be¬
sondere Freimarken für den amlichen Postverkehr ausge¬
geben. Die Auflage wird dem Bedarf bis zum Ende des
Jahres voraussichlich entsprechen.

Arbeiter und Arbeiterinnen
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Sonntag , 24.Sept . : Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst

11'/« Uhr Christenlehre.

in Munitionsbetrieb für zweite Schicht
sofort gesucht.

Hierzu das Illustrierte Sountagsblatt Rr . 3» .
Solche, welche schon aus Mundlochbüchsen gearbeitet haben,

und Krtegerfrauen werden bevorzugt.
Armaturenfabrik Wagner , Neuenhain i. T.



Kartoffel -Versorgung.
Die Kartoffel-Bezugskarten für die Zeit vom 26. September bis

10. Oktober werden morgen Samstag, den 23. d. M., im Rathaus,
Zimmer 4, ausgegeben und zwar in nachstehende! Reihenfolge:

Die Inhaber der Kartoffelkarten-Rummer:
1—100 vormittags von 8— 9 Uhr

101—200 „ „ 9—10 „
201—300 „ „ 10—11 „
301—400 „ „ 11—12 „
401—500 nachm. „ 2— 3 „
501—700 „ „ 3— 4 „

Die Aushändigung der Karten erfolgt wie bisher nur gegen
Barzahlung. 10 Pfund kosten 70 Pfennig.

Es wird dringend gebeten, diese Einteilung genau einzuhalten.
Die Ausgabe der Kartoffeln wird noch bekannt gegeben.

Königstein im Taunus, den 21. September 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Brot, und Zuckerkarten für die Zeit vom 25. September

bis 8. Oktober werden am Montag, den 25. d. Mts ., oormitt. von 8 bis
11 Uhr auf hiesigem Rathaus , Zimmer 4 , ausgegebe». Die Aus¬
händigung der neue» Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten
Brot- und Zuckerkarten-Ausweife.

Königstein im Taunus, den 21. September 1916.
Der Magistrat: Jacobs

Bekanntmachung.

Nach Frankfurt
saub. Alleinmädchen,

das selbständig kochen kann,
sofort oder später gesucht.

Eppstein t. T-, Fischbacherweg 18.
euerer Mann sucht einen
getrag . Anzug zu Kausen.
Angebote unter P. P. an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.
A

Das schon am 1. September ds. Js . fällige Holzgeld und das
fällige Pachtgeld für die Woogwiesen wird hiermit nochmals zur
sofortigen Zahlung bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung in Er¬
innerung gebracht.

Königstein im Taunus, den 18. September 1916.
_ Die Stadtkasse: Glässer.

Bekanntmachung für falkenftein.
Die Holzverovsolgezeltel aus dem Gemeindewaide von

Faikenftein und Schwalbach (Gemarkung Falkenstein ) müssen
bis zum 1. Sktober d. I . an Herrn König!. Hegemeister Kammer
abgegeben werden . (§ 38 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom
1. April 1880.)

Faikenstein , den 19. September 1916.
Der Bürgermeister: Hasselbach.

1 ungefüttertes Schwein
zu Kausen gesucht.

Näheres mit Preis an
..Schützenhof» . Eppstein i. T.

Zuoethäufen:
1 grotz„ guter Kinderwagen,
1 Kinder-Sitzwagen,
1 Kinderbett.
1 hoher Kinderstuhl,
1 Laufställchen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.
Abgeschlossene, kleine

Drei-Zimmerwohnung
mit Zubehör

an ruhige Leute von Oktober ab
zu vermieten.

Zu erfra gen in der Geschäftsstelle.
gu vermieten sofort oder später

Schneidhainerweg6
5 Zimmer-Wohnung
mit grotzem Bad, Keller und
Trockenspeicher. Offerten bitte ab¬
geben Schneidhainerweg4, parterre.

Königstein.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Die fälligen Kanalbeiträge , sowie Güterpacht und Holz¬

gelder , werden bei Vermeidung der Jwangsbeitrsibung zu
zahlen in gefl. Erinnerung gebracht.

Kelkheim im Taunus , den 18. September 1916.
Gemeindekasse Kelkheim: Schmitt.

Am 22. 9. 16 ist eine Bekanntmachung betreffend„Bestands¬
erhebung für Schmiermittel« erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Nagelschmiede
zu verkaufen.

8»besichtige»Frankfurt a. IV., Elbestrasse 321.
komplette Einrichtung mit Waffer

Geblässe fast neu, preiswert

Ein Posten

• Ferkel <
beste hannoversche Rasse stehen stets

zum Verkauf bei
ElmstlM£ißfcm, FiMlllsl,

Reiskirch 25.

Zu vermieten:
Sdiönes Landhaus
in Königstein, in ruhiger, staubfreier
Lage,hübsche6Zimmer mit Zubehör
und Garten, ans Dauer. Angebote
unter L 84 an die Geschäftsstelle.

Vorschub-und Creditvereinlf
Königstern im Taunus.

Die Kassenstunden in unserer Geschäftsstelle , Haupt¬
straße 25, f. St ., sind von jetzt ab auf

Dienstag , Donnerstag und Samstag,
je nachmittags von l 1/, bis 2 1/2 Uhr bestimmt und

wird um Einhaltung derselben gebeten.
Der Vorstand.

Todes-yAnzeige.
Hierdurch machen wir die traurige Mitteilung

daß unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Märtin Glöckner,
Ziegeleibesitzer,

gestern Abend im Alter von 67 Jahren nach langem, I
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer die Hinterbliebenen:
Familie Adam Glöckner

„ Georg Glöckner.
Fischbach , den 22. September 1916.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 24. September,
nachmittags 3 Uhr.

IkichimgkN aufbie KrikMlilch
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt¬
kasse (Rheinstrasse 42) den sämtlichen Landesbank¬
stellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren
und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt . ..1

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5 /̂// , und
falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet wer¬
den 5 °/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nas¬
sauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden,
so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungs¬
frist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeiclinungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
30. September ds. Js.

Direktion der nassauischen Landesbank.
sind unsere

Rechnungs-
Block.

Drei Grützen. in je 25 oder 50 Blatt
auf Pappe bequem zum Aushängen

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Feines Schreibpapier.

Sauberster Druck eigener Mrrk-
stätte.

Druckerei Plj. Kieinvöstl,
Fernruf 44. Kömg-ftetn . fjauptftr. 41.

FrachtbriefeM
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der
Druckerei pb . Kleinböbl,
Kömgftetn &  fcrnruf 44 .

Die Sparkasse
des

Uorsclraiereins zu Höchst am
eingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.- an m «■
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

» 7- % ■
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen geg&J

gäbe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.
3 »/. «/„ bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bel  S anz) 1
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage derJ:in

Der Vorstand*

Anordnung.
Betr . Höchstpreise für den Kleinhandel

mit Kartoffeln.
Gemäh§ 4 der Bekanntmachung über die Regelung der

Kartoffelpreise vom 28. 16. 1915 — R. G. Bl. S . 711 —
in Verbindung mit Ziffer 2 der Bekanntmachung über di-
Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln und die Preis¬
stellung für den Weiter-Verkauf vom 13. 7. 1916 (R. G. Bl.
S . 696) wird für den Obert.-Kreis mit Ausnahme der
Stadt Bad Homburgv. d. H., folgendes angeordnet:

I.
Die Gemeindebehörden haben unter Berücksichtigung der

besonderen örtlichen Verhältnisse mit Wirkung voni 1. Okto¬
ber 1916 ab Höchstpreise für den Kleinhandel mit Kartoffeln
für den Bezirk ihrer Gemeinde nach folgenden Gesichtspunk¬
ten festzusetzen:

1. Der Höchstpreis für Kartoffeln aus der Ernte
1916 ist durch Ziffer1 der obenangeführten Be¬
kanntmachung vom 13. 7. 1916 beim Verkaufe
durch den Erzeuger(Großhandelspreis) festgesetzt:
vom 1. 10. 16 — einschließlich 15. 2. 17 auf 4 M.

„ 16. 2. 17 — „ 15. 8. 17 auf 5 M.
für den Zentner. Diese Erzeuger-Preise sind der
Festsetzung der Kleinhandelspreise zu Grunde zu
legen.

2. Als Kleinhandel im Sinne dieser Anordnung gilt
der Verkauf an den Verbraucher, soweit er nicht
Mengen von mehr als 500 kg (10 Zentner) zum

4 Gegenstands hat.

II.
Bei der Festsetzung der Kleinhandels-Höchstpreise werden

die Gemeinden der Beschränkung unterworfen, daß folgende
Preisgrenzen nach oben nicht überschritten werden dürfen:

1. 4.75 M für den Zentner frei Keller beim Einkellern
in Privathaushaltungen.

2. 55 Pfennige für 10 Pfund bei Abgabe im Kleinver¬
kauf.

III.
Die Festsetzung der Preise ist ortsüblich bekannt zu machen

und bis zum5. Oktober dem Kreiskom.-Verband anzuzeigen.
IV.

Die Ueberfchreitung der von den Gemeindebehörden feft-
zusetzenden Höchstpreise wird geniäh§ 4 des Gesetzes vom
4. 8. 1914 mit Geldsttafe bis zu 3000M. oder mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten bestraft.

Bad Homburgv. d. H., den 18. September 1916.
Der Kreisausschutz. I . V. : von Bcrnus.

Vorstehende Höchstpreise werden hiermit auch für den
Bezirk Königstein festgesetzt.

Königstei» in, Taunus, den 21. September 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

18. Armeekorps
Stellvertretendes Generalkommando.

Betr . Beschlagnahme von Obst.
Zur Sicherstellung des andernfalls gefährdeten Bedarfs

des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und Mus

bestimme ich im Interesse bet öffentlichen Sk
Hrund des 8 9b des Gesetzes über den Belage ^
vom4. Juni 1851:

8 1. ' J
Die gesamten noch nicht im Kleinhandel

Aepfel. Zwetschen und Pflaumen werden,
noch nicht geerntet sind, beschlagnahmt. . Der* ' ^
an Personen erfolgen, die einen "nt dem _ ^
Kriegscrnährungsamts versehenen Ausweism

Die nach § 1 beschlagnahmtenAepfel, 3®̂
Pflaumen sind bis zur Ablieferung an dre^ ^
neten Personen zu verwahren und pflegu^
Die Verarbeitung und der Verbrauch im eig
bleiben zulässig.

8 3- 1
Zuwiderhandlungen werden, soweitm B

stehenden Gesetzen strengere Strafen oerw'N
fängnis bis zu einem Jahr bestraft.
dernder Umstände kann auf Haft oder aus
1500 Ji  erkannt werden.

Die unteren Verwaltungsbehörden ob^ je?
Landräte, Kreisämter) können nach 9lnt1?e' öer uU9 #
crnährungsamtes, insbesondere zur schliß
derbens der Früchte Ausnahmen von den» 1
zulassen.

Frankfurta. M., 15. September 191&-
Der Kommandierende(ücnera Jcrj«.

Freiherr von Galt, General dero
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